
Diskriminierung an Schulen erkennen 
und vermeiden –
Handlungsmöglichkeiten für 
schulische Akteur*innen
Charlotte Kastner 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes 



Gliederung

Teil I: Warum brauchen Schulen eine Strategie gegen 
Diskriminierung? 

Teil II: Rechtliche Rahmenbedingungen: Diskriminierungsschutz 
im Bereich Schule

Teil III: Handlungsmöglichkeiten für schulische Akteur*innen

Teil IV: Implementierung eines schulischen 
Antidiskriminierungskonzepts und weitere Hinweise

Seite 2



Teil I: Warum brauchen Schulen eine 
Strategie gegen Diskriminierung?



Was ist Diskriminierung?
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Benachteiligung 
eines Menschen

aufgrund eines 
bestimmten 
Merkmals

ohne sachliche 
Rechtfertigung

Person wird in vergleichbarer Situation schlechter 
behandelt als eine andere Person 

Personen mit ungleichen Voraussetzungen werden 
gleich behandelt 



An welche Merkmale knüpft Diskriminierung an?
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Lebensalter Behinderung Geschlecht

Rassistische 
Diskriminierung / 

ethnische 
Herkunft

Religion / 
Weltanschauung Sexuelle Identität

Soziale Herkunft 
/ Sozialer Status

Aussehen / 
Gewicht Familienstand 

A
G
G



Welche Formen von Diskriminierung gibt es?
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Direkte 
(unmittelbare) 

Benachteiligung

Indirekte 
(mittelbare) 

Benachteiligung
Belästigung

Sexuelle 
Belästigung

Anweisung zur 
Benachteiligung



Auf welchen Ebenen findet Diskriminierung statt?
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Individuelle 
Ebene

Gesellschaftliche 
Ebene

Institutionelle 
Ebene 



Ausmaß von Diskriminierung im Schulbereich

− 15,1 Prozent der Personen, die von Diskriminierung in den letzten 5 Jahren betroffen 

waren, berichteten von Diskriminierung im Schulbereich (SOEP-Innovationsstichprobe 2020) 

− Etwa ein Viertel aller Befragten, die in den letzten 2 Jahren Diskriminierung erlebt 

haben, erlebten diese (auch) im Bildungsbereich („Diskriminierung in Deutschland“ 2016)

− 2017-2020: 1012 Beratungsanfragen zum Lebensbereich Bildung bei der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

− 90 Prozent der staatlichen und nichtstaatlichen AD-Beratungsstellen erhalten (auch) 

Anfragen zum Lebensbereich Bildung (Befragung der Antidiskriminierungsstelle des Bundes 2020, N=76)

− 81,1 % der Afrozensus-Befragten, die in den letzten zwei Jahren Kontakt mit dem 

Bildungssystem hatten, gaben an dort Diskriminierung erlebt zu haben (Afrozensus 2020, 

N=3.380)
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Diskriminierungsrisiken in der Schule (Auswahl)

Beleidigungen, Mobbing, Abwertung und Ausgrenzung

− Rassistische, antisemitische und islamfeindliche Beschimpfungen / Beleidigungen 

− Abwertung / Belästigung von muslimischen Schülerinnen mit Kopftuch

− Sexistische oder verletzende Bemerkungen, sexuelle Belästigung 

Fehlende Barrierefreiheit und Angemessene Vorkehrungen 

− Ablehnung von Hilfe

− Fehlende Nachteilsausgleiche 

Nichtberücksichtigung der Lebensweise
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Spezifische Diskriminierungsrisiken in der Schule 

Zugang zur Schule

− Strukturelle Segregation

− Diskriminierung beim Zugang zur Regelschule

Leistungsbewertung und Übergangsempfehlungen

− Diskriminierende Entscheidungspraktiken

− Rassistische, geschlechtsspezifische oder soziale Zuschreibung bei der 

Leistungseinschätzung und –erwartung

− Fehlende Objektivität und Diskriminierungsfreiheit von Noten und Leistungstests

− Übergangsempfehlungen : Diskriminierungsrisiko von Bewertung kombiniert mit 

Vorurteilen (z.B. schwächer eingeschätzte elterliche Unterstützungskompetenzen) 
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Spezifische Diskriminierungsrisiken in der Schule 

Lehr- und Lernmaterialien

− Stereotype Darstellungen z.B. in Bezug auf Menschen mit Migrationshintergrund, 

Religion (insbesondere den Islam), Geschlecht sowie gleichgeschlechtliche 

Lebensformen treten häufig auf

Sprache

− Beeinflusst und prägte das Bewusstsein sowie die Wahrnehmung der Welt, kann 

Wertvorstellungen, Vorurteile und Ungleichheiten transportieren

− Diskriminierungsfreie Sprache macht gesellschaftliche Vielfalt sichtbar und 

vermeidet stereotype Darstellungen und diskriminierende Begrifflichkeiten 
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Auswirkungen von Diskriminierung an Schulen

− Lernerfolg wird negativ beeinflusst 

− Gefühl von Einschüchterung: Angst davor, durch eigenes Verhalten Vorurteile zu 

reproduzieren (Stereotype Threat)

− Auswirkungen auf psychische und physische Gesundheit 

− Schulwechsel oft einzige Möglichkeit, sich der Diskriminierung dauerhaft zu 

entziehen 

− Grenze zwischen einem konstruierten „Wir“ und „den Anderen“ („Othering“)
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Teil II: Rechtliche Rahmenbedingungen 
– Diskriminierungsschutz im Bereich 
Schule 



Menschenrechte / Grundrechte

− Recht auf Bildung als Menschenrecht  (Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 

Übereinkommen gegen Diskriminierung im Unterrichtswesen, UN-Sozialpakt, EU-Grundrechtecharta)

− Recht auf diskriminierungsfreie Bildungsteilhabe aus verschiedenen Grundrechten 

und dem Benachteiligungsverbot im Grundgesetz (z.B. Artikel 3, 6 und 7) ableitbar

− Gleichbehandlungsgebot (Artikel 3 GG) in Bezug auf „Geschlecht, Abstammung, 

„Rasse“, Sprache, Heimat, Herkunft, Glauben, religiöser und/oder politischer 

Anschauung und Behinderung“ 
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Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Diskriminierungsschutz für Beschäftigte / Pflichten des Arbeitgebers

− Benachteiligungsfreie Stellenausschreibung (§ 11 AGG)

− Maßnahmen zur Verhinderung von Benachteiligungen (§ 12 AGG)

− Schulung der Beschäftigten über Unzulässigkeit von Benachteiligungen (§ 12 AGG)

− Unterbindung von Benachteiligungen (§ 12 AGG)

− Schutz der Beschäftigung vor Benachteiligung durch Dritte (§ 12 AGG)

− Beschwerdestelle nach § 13 AGG (Beschwerderecht + Pflicht zur Prüfung) 

Schüler*innen an  Schulen

− Kein Diskriminierungsschutz durch AGG
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Landesschulgesetze 

− Recht auf diskriminierungsfreie Bildung überwiegend enthalten, aber selten weiter 

ausdifferenziert

− Häufig explizite Diskriminierungsverbote bzw. Fördergebote im Hinblick auf im AGG 

genannte Merkmale enthalten

Konkrete und niedrigschwellige Regelungen zur Durchsetzung des Rechts auf 
diskriminierungsfreie Bildung fehlen 

Ausnahme: Landesantidiskriminierungsgesetz Berlin
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Landesschulgesetz NRW  (Auswahl)

§ 2 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule

„ (5) Die Schule fördert die vorurteilsfreie Begegnung von Menschen mit und ohne 
Behinderung (…)

(6) Die Schülerinnen und Schüler sollen insbesondere lernen (…)

4. in religiösen und weltanschaulichen Fragen persönliche Entscheidungen zu treffen und 
Verständnis und Toleranz gegenüber den Entscheidungen anderer zu entwickeln,

5. Menschen unterschiedlicher Herkunft vorurteilsfrei zu begegnen (…) sowie für ein 
friedliches und diskriminierungsfreies Zusammenleben einzustehen, (…).

(8) Die Schule ermöglicht und respektiert im Rahmen der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung unterschiedliche Auffassungen. (…)“

Seite 17



Auftrag zum Schutz vor Diskriminierung

„Sie [die Schule] tritt aktiv der Diskriminierung einzelner 
Personen oder Personengruppen entgegen. Sie prüft, 
inwieweit Strukturen, Routinen, Regeln und 
Verfahrensweisen auch unbeabsichtigt benachteiligend 
und ausgrenzend wirken, und entwickelt 
Handlungsansätze zu deren Überwindung.“ 
(KMK: „Beschluss zur interkulturellen Bildung und Erziehung in der Schule“ 2013:3)
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Teil III: Handlungsmöglichkeiten für 
schulische Akteur*innen



Diskriminierung identifizieren und aufdecken 

− Befragung zu Diskriminierungs-erfahrungen

− Untersuchung von Regeln und Routinen

− Erhebung statistischer Ungleichheiten

− Analyse von Unterrichtsmaterialien und –inhalten
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Prävention von Diskriminierung 
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− Stärkung von Betroffenen

− Schulung des Lehrpersonals

− Trainings für Schüler*innen

− Bereitstellung von 

Informationen zum Thema 

Diskriminierung(sschutz)

− Beratungsangebote schaffen

− Vielfalt fördern

− Überarbeitung von der 

Schulordnung: Entwicklung von 

Leitbild und Richtlinien

− Partizipation fördern



Intervention bei Diskriminierung  
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− Regeln für den Umgang mit 

Betroffenen

− Benennung von 

Streitschlichter*innen/ 

Konfliktlots*innen

− Benennung von Ansprechpersonen in 

der Schule

− Aufzeigen von 

Handlungsmöglichkeiten

− Entwicklung eines 

Beschwerdeverfahrens

− Mediation/Schlichtungen

− Zusammenarbeit mit externen 

Beratungsstellen



Institutionalisierung von Maßnahmen  
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− Diskriminierungsverbote und 

Konsequenzen

− Gleichstellungsgebote und 

Kompensationspflichten

− Schulorganisatorische 

Verpflichtungen

− Informations- und Beratungsrecht 

von Schüler*innen und Eltern

− Leitlinien für 

diskriminierungsfreie 

Bewertungsmethoden und 

Unterrichtsmaterialien

− Antidiskriminierung und Vielfalt 

als Querschnittsthema 

verankern

− Antidiskriminierungsbeauftragte

und Gremien



Bausteine für ein Antidiskriminierungskonzepts
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Teil IV: Implementierung eines 
schulischen 
Antidiskriminierungskonzepts



Eckpunkte der Implementierung

Bildung einer schulischen Projektgruppe

- Schulleitung, engagierte Lehrkräfte, Schüler*innen, Eltern, Schulsozialarbeit

- ggf. externe Akteur*innen (z.B. Antidiskriminierungsberatungen, 
Interessenvertretungen)

- ggf. Akteur*innen aus Schulaufsichtsbehörden (Bezirksregierung, Schulämter) 

Auswahl von Projektschritten

- Diskriminierung identifizieren und aufdecken

- Prävention von Diskriminierung

- Intervention bei Diskriminierung

- Institutionalisierung von Maßnahmen gegen Diskriminierung
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Eckpunkte der Implementierung

Austausch mit anderen schulischen Projektgruppen

Erarbeitung eines Umsetzungsplans

- Benennung von Zuständigkeiten

- Zeitplan zur Umsetzung

- Festlegung von regelmäßigen Evaluationsschritten zur Umsetzung

Dokumentation, schriftliche Ausarbeitung des Antidiskriminierungskonzepts und 
interne sowie (externe) Kommunikation des Konzepts
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Weiterführende Hinweise



Spezialisierte AD-Beratungsstellen 

BANDAS- Beratung und Antidiskriminierungsarbeit für Schüler*innen, Köln

www.bandas-awo-mittelrhein.de

Beratungsstellenlandkarte der Antidiskriminierungsstelle des Bundes

www.antidiskriminierungsstelle.de/beratungsstellen

Fachstelle Kinderwelten im Institut für den 
Situationsansatz, Berlin 
www.situationsansatz.de/fachstelle-
kinderwelten

Berliner Netzwerk gegen Diskriminierung in 
Schule und Kita (BeNeDisk), Berlin 
http://www.benedisk.de/netzwerk-

diskriminierung-berlin-diskriminierung-melden

ADAS – Anlaufstelle für Diskriminierung an 
Schulen, Berlin
www.adas-berlin.de

Anlaufstelle für Schüler*innen in München
demokratie.schule@muenchen.de

Projekt „Vielfalt entfalten – Gemeinsam für 
starke Schulen“ Deutsche Kinder- und 
Jugendstiftung
www.dkjs.de/vielfalt-entfalten
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Weiterführende Literatur
• Leitfaden „Diskriminierung an Schulen erkennen und vermeiden“ (Antidiskriminierungsstelle des 

Bundes) Download: 
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/lei
tfaden_diskriminierung_an_schulen_erkennen_u_vermeiden.pdf?__blob=publicationFile&v=4

• Leitfaden  „Schutz vor Diskriminierung an Schulen – Ein Leitfaden für Schulen im Land Berlin“ 
(ADAS-Anlaufstelle Diskriminierungsschutz an Schulen) Download: https://adas-berlin.de/wp-
content/uploads/2018/07/ADAS_Schutz-vor-Diskriminierung-Schulen.pdf

• Handreichung „Schweigen ist nicht neutral – Menschenrechtliche Anforderungen an Neutralität 
und Kontroversität in der Schule“ (Deutsches Institut für Menschenrechte) Download: 
https://www.institut-fuer-
menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Information_25_Schweigen_ist-nicht-
neutral.pdf

• Handreichung „Praxisbeispiele für schulische Antidiskriminierungsprojekte“ 
(Antidiskriminierungsstelle des Bundes) Download: 
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/pr
axisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5

• „Diskriminierungskritische Schulentwicklung. Eine Einführung“ (Andreas Foitzik, Lukas Hezel 
(Hrsg.) 2018) Download: https://www.beltz.de/produkt_detailansicht/38306-
diskriminierungskritische-schulentwicklung.html
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Antidiskriminierungsstelle des Bundes
Glinkastraße 24
10117Berlin

Kontakt
Tel. 03018 555 1855
E-Mail: poststelle@ads.bund.de 
Beratung: beratung@ads.bund.de

www.antidiskriminierungsstelle.de
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